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Sindlingerin hilft in Nepal
Der Verein bittet um Unterstützung – und beteiligt sich mit einem Stand am Frankfurt-Marathon
Der Sindlinger Verein Direkthilfe
Nepal sammelt für ein Altenheim
in Kathmandu. Auch im Hima-
laya steht der Wintereinbruch an.

VON HEIDE NOLL

Sindlingen. Wenn es hierzulande
kalt wird, drehen wir die Heizung
auf. Doch was tun Menschen, die
gar keine Heizung haben? Sie hül-
len sich in jede verfügbare Decke.
Deshalb will der Verein Direkthilfe
Nepal im November Wollschals an
die 230 Bewohner des Altenheims
„Pashupati Welfare Center“ in
Kathmandu verteilen. Rund sechs
Euro kostet ein solcher Schal, rund
1300 Euro werden benötigt. Da das
im Vereinsbudget nicht vorgesehen
ist, bittet Vorsitzende Ursula Ochs
aus Sindlingen um Spenden.
Das Altenheim liegt in einem al-
ten Hindutempel, in dem es weder
Heizung noch fließendes Wasser
gibt. Die Betten stehen dicht an
dicht in dunklen, zugigen Kam-
mern und Gängen. Schwestern
vom Orden der Mutter Theresa
pflegen die Alten und Kranken,
doch es fehlt an allem, berichtet Ur-
sula Ochs. Zwar reicht die staatli-
che Unterstützung von weniger als
einem Euro pro Tag und Person
aus, dass alle satt werden, doch
mehr ist nicht drin. „Wir bringen
jedes Mal viel Obst hin, das gibt es
viel zu selten“, weiß die Vorsitzen-
de. Seit mehreren Jahren unter-
stützt der Verein das Altenheim be-
reits. 2013 brachten Vereinsmitglie-
der schon einmal Wollschals hin,
im Jahr 2014 Steppdecken. Durch
die persönliche Anwesenheit ist si-
cher gestellt, dass die Spenden auch
wirklich bei den Bedürftigen an-
kommen.

Nach dem Erdbeben
So wird es auch in diesem Novem-
ber sein. Ursula Ochs unternimmt
eine außerplanmäßige Reise nach
Nepal, um den Wiederaufbau der
Janata English School im Bezirk
Amppipal voranzutreiben. Die Di-
rekthilfe hat in den vergangenen
Jahren viel in diese Schule inves-
tiert, Räume renoviert, Schulpaten-
schaften und Schulessen organi-

siert, Lehrer gefördert. Doch dann
musste sie erleben, wie alles dem
großen Erdbeben im April 2015
zum Opfer fiel. Zwischenzeitlich ist
ein Gebäude notdürftig hergerich-
tet, es wird wieder unterrichtet.
Aber der Großteil der Schule ist
zerstört. Drei Gebäude können
nicht erhalten werden, sie müssen
abgerissen und sollen durch erdbe-
bensichere Fertighäuser ersetzt wer-
den.
Doch die Verhandlungen gestal-

ten sich schwierig. Deshalb sucht
die Vorsitzende der Direkthilfe nun
den direkten Kontakt – und fährt
hin. „Wir haben viel erreicht und
fühlen uns der Schule und den Kin-
dern verbunden“, sagt Ursula Ochs:

„Unser größter Wunsch ist es, da
weiterzumachen.“ Neben der Schu-
le und dem Altenheim wird sie
auch die weiterführenden Inter-
natsschulen besuchen, an denen
Schützlinge des Vereins lernen, so-
wie das Krankenhaus in Amppipal.

Auch kleine Hilfen
Die Direkthilfe spendet ihm regel-
mäßig Geld für die Behandlung
mittelloser Kranker. Außerdem
sucht Ursula Ochs seit drei Jahren
bei jeder Reise einen Kindergarten
im Slum Thapathali in Kathmandu
auf und bringt Kleinigkeiten mit:
Kugelschreiber, Hefte oder auch
mal 50 Euro, um eine neue Plastik-
plane als Dach aufzuspannen. Diese

direkte Hilfe „macht viel Freude“,
sagt die Sindlingerin. Nepal-Impres-
sionen und die Projekte der Direkt-
hilfe stellt Ursula Ochs regelmäßig
bei Vorträgen vor. Sie ist im Okto-
ber in einer Einrichtung des Frank-
furter Verbands zu Gast: Am Frei-
tag, 28. Oktober, spricht sie um
18 Uhr im Begegnungs- und Ser-
vicezentrum Heddernheim, Aßlarer
Straße 3. Am Sonntag, 30. Oktober,
betreibt der Verein wieder einen
Kuchenstand an der Strecke des
Frankfurt-Marathons.

Das Spendenkonto von Direkthilfe
Nepal e.V. lautet: IBAN: DE10 5005
0201 0200 4326 13 bei der Frankfurter
Sparkasse, SWIFT-BIC: HELADEF1822.

Die Sindlingerin Ursula Ochs (r.) engagiert sich seit Jahren für das Altenheim Pashupati Welfare Centre in Kathmandu; hier hat sie den alten Leuten Tüten
voller warmer Bettdecken für die Einrichtung in dem Himalaya-Staat mitgebracht. Jetzt sammelt sie für warme Schals.

Solche großen Wollschals will die
Direkthilfe Nepal schenken.

Seltene Krebserkrankung:
Sarkom-Tag am Klinikum

Höchst. Jedes Jahr erkranken etwa
100000 Deutsche neu an seltenen
Krebsarten. Auch in Deutschland
ist der Zugang zu verständlichen
Informationen und zu entsprechen-
der Behandlungsqualität für Patien-
ten mit seltenen Krebsdiagnosen
noch immer völlig unzureichend.
Darum lädt das Sarkomzentrum
Frankfurt-Höchst in Kooperation
mit dem gemeinnützigen Verein
„Das Lebenshaus“ für Montag,
31. Oktober, zum Sarkom-Tag ein.
Los geht’s um 13.30 Uhr im Ge-
meinschaftsraum (Gebäude A,
2. Stock) des Klinikums Höchst.
Sarkome sind mit jährlich rund
4000 Neuerkrankungen eine ver-
gleichsweise seltene, aber sehr pro-
blematische Tumorgruppe. Es han-
delt sich um bösartige Weichgewe-
be- und Knochentumoren, die in
allen Körperregionen auftreten
können und in den meisten Fällen
Metastasen in anderen Organen bil-
den. Die Tumoren werden oft erst
spät richtig erkannt, da an die Mög-

lichkeit eines Knochen- oder
Weichgewebesarkoms lange Zeit
nicht gedacht wird. Hinzu kommt,
dass es sich bei den Sarkomen nicht
um ein einheitliches Krankheits-
bild handelt. Es lassen sich inzwi-
schen über 100 Subtypen unter-
scheiden, von denen viele als le-
bensbedrohend einzuordnen sind.
Umso entscheidender ist daher die
richtige Diagnostik und Therapie
von Sarkomen. Oft haben Patienten
mit einem Sarkom eine wahre
Odyssee durch das Gesundheitssys-
tem hinter sich, ehe sie erfahrene
Sarkom-Experten erreichen. Beim
Sarkom-Tag am Klinikum Höchst
stehen den Gästen folgende Exper-
ten Rede und Antwort
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich. Interessier-
te Patienten und Angehörige erhal-
ten weitere Informationen direkt
beim Verein unter Telefon 0700 /
4884-0700 oder per E-Mail an sar-
kom-forum-2016@lebenshaus-
post.org. hk

Provadis berät
zur Ausbildung

Höchst. Wer eine qualifizierte Aus-
bildung in den Bereichen Produkti-
on und Technik, Labortechnik, In-
formatik oder in einem kaufmänni-
schen Beruf sucht, wird beim „Info-
tag Ausbildung“ am 2. November
bei Provadis sicher fündig. Der In-
fotag bietet von 14 bis 16 Uhr ei-
nen anschaulichen Überblick aller
Ausbildungsberufe bei Provadis so-
wie die Kombination von Ausbil-
dung und Studium. Neben den Tä-
tigkeitsschwerpunkten der einzel-
nen Ausbildungsberufe und den
Karrieremöglichkeiten lernen die
Teilnehmer die verschiedenen Aus-
bildungsstätten kennen und kön-
nen erste Kontakte mit den Ausbil-
dern knüpfen. Der nächste „Infotag
Ausbildung“ steht bei Provadis am
23. November an. Der Besuch beim
Infotag ist kostenlos. Und wie eine
professionelle Bewerbung aussieht
und womit man im Vorstellungsge-
spräch überzeugen kann, verrät das
Bewerbungstraining am 26. Okto-
ber von 14 bis 16 Uhr. Auch dieses
Angebot ist kostenlos und erfordert
eine Anmeldung – jeweils unter
www.provadis.de/berufsinfotage.

Weinmesse in der
Jahrhunderthalle
Höchst. Zu ihrer 14. Weinmesse
lädt die Weinkellerei Höchst für
Sonntag, 30. Oktober, in die Jahr-
hunderthalle ein: Geöffnet ist von
11 bis 19 Uhr. Geboten werden auf
1900 Quadratmetern im Kasino der
Halle nationale und internationale
Spitzenweine. Besucher können an
150 Wein- und Feinkostständen
mehr als 1600 internationale Wei-
ne, Schaumweine und Spezialitäten
probieren. Für die kulinarische Un-
terstützung sorgt wieder der Verein
der Köche Frankfurt, der die Besu-
cher mit Pulled-Pork-Sandwich,
Spundekäs’ mit frischer Brezel oder
Pasta mit Trüffel verwöhnt. Alle Er-
löse der Speisen, die an diesem Tag
verkauft werden, gehen zugunsten
der Nachwuchsförderung von jun-
gen Köchinnen und Köchen in
Frankfurt; darüber hinaus spendet
die Weinkellerei Höchst von jeder
verkauften Eintrittskarte 3 Euro
für den Förderverein für Jugend
und Kochkunst Frankfurt. Der Ein-
tritt kostet 20 Euro im Vorverkauf
und 23 Euro an der Tageskasse.
Karten gibt es vorab unter (069)
3054086. hk

Familienanzeigen

Menschen gehen für immer. Die Erinnerung bleibt.

Traueranzeigen
online gestalten

Unsere Online-Anzeigen-
annahme erleichtert
durch Musteranzeigen
und Motivgalerie die
Gestaltung Ihrer Trauer-
anzeigen. Sie gelangen
in wenigen Schritten zu
Ihrer Anzeige.

www.rheinmainmedia.de

Auskünfte und Beratung:
Telefon (0 69) 75 01-33 36
Telefax (0 69) 75 01-33 37

Trauer-&
Kondolenzspenden

für Menschen
in Not

Einen Menschen zu verlieren
ist sehr schwer. Doch gerade
in Trauersituationen möchten
viele Menschen ein Zeichen der
Hoffnung setzen. Trauer- und
Kondolenzspenden ermöglichen
es, Menschen in großer Not zu
helfen.

Aktion Deutschland Hilft ist ein
Bündnis viele renommierter
Hilfsorganisationen. Gemeinsam
helfen wir den Opfern schwerer
Naturkatastrophen ihre Zukunft
neu zu gestalten. Helfen Sie mit
– mit Ihrer Kondolenzspende.

Ihr Kontakt: Frau Birgit Kruse,
Tel.: 0228/242 92–430
www.Aktion-Deutschland-
Hilft.de/Kondolenz
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